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5 Genie 16.30 Uhr wird die Verhandlung fortgeſetzt. 
bponichtsſaal iſt völlig überfüllt und muß immer mehr Per- Fall Bialucha auf der deutſchen Seite bearbeitet hatten. Als 2 


Nach einer dreiviertelſtündigen Pauſe 
Telaſtun. den Zeugen überreichte Briefe verleſen, 
De: tungszeugin Knebel von einem angeblichen Spitzel des 

utſchen Geheimdienſtes gerichtet ſein ſollen und Knebel 


Der Ulitz⸗ Prozeß. 


Fortſetzung des geſtrigen Berichtes). 


wurden verſchie⸗ Schreibmaſchine geſchrieben ſein. Er erkenne dies, wie er darauf eine lange Debatte um den Punkt — Strich, die je⸗ 
die an die feſtſtellt, an einer Zahl. Gedankenſtriche am Satzende ſind doch nichts weſentliches bringt. 


niemals gemacht worden. Die Monatsangabe iſt ſtets in Frau Gertrud B ecker, die als Wohlfahrtsſchweſter frü⸗ 
Worten und nicht wie auf der Photographie in Zahlen ge- her beim Volksbund tätig war und die von der Belaſtungs⸗ 


chland locken ſollte. Der Vorſitzende teilt darauf | ſchrieben worden. Uebrigens iſt Bialucha wie in der Photo⸗ zeugin Wuzik als Zeugin für die Wuzikausſage von dem Vor⸗ 
ß alle von der Verteidigung genannten Entlaſtungs⸗ 
gen e zugelaſſen würden. Vom Staatsanwalt wurde dage⸗ 

„ein Einſpruch erhoben. Darauf wurde in die Mittags⸗ 
Uhr eingetreten und die Verhandlungen wurden auf vier 


t. 
Nach der Mittagspauſe. 


nen durch Verbleiben der neuen Zeugen im Saal aufneh⸗ 


U Die 


ben ae 
bungsab 


Temperaturverhältniſſe werden immer unerträg⸗ 
Beginn der Nachmittagsverhandlung gibt Fräu⸗ 
„Auskunft über die Gebühren, die in der Ueber⸗ 


teilung erhoben wurden. Es wird dann ein Brief 


0 8 

4 cher lei Wuzik verleſen, in dem ein gewiſſer Lutz⸗Beu⸗ 
Veri p oſtlagernd von ihr bis zum 24. Juli 1929 Angaben über 
me pol rungen im polniſchen Nachrichtendienſt, Uebernah⸗ 

Deutſchlaccher Agenten mit deutſcher Staatsangehörigkeit in 


uſw. verlangt werden. Ferner wird auch ein 


derleſ >, das Fräulein Wuzik vom Volksbund erhalten hat, 
lich den. U 


ten wollt ſem Brief Fräulein Wuzik vom Prozeſſe weglei- Verfügung, den weiteren Aufenthalt Bialucha in Deutſch⸗ 
* die en man ja dann einen anderen früheren Termin | fand zu verweigern. Am 27. Mai 1925 ging bei der Polizei 
Juli da ja der Prozeß bereits am 23. Juli begonnen 


hatte. 


litz bemerkt zu dem erſten Brief, daß man unmög⸗ 


skunftsbeſchaffung angeſetzt hätte und nicht den 


der a erſte Entlaſtungszeugin wird darauf die früher in 
Fräulein dvereinigung Kattowitz beſchäftigte Büroangeſtellte 


n 9 
5 R 
Nie Ir irgendwelche Beſcheinigungen wie die fotographierte, 


aus 


gehabt. geſtellt hat. Mit Fräulein Wuzik habe ſie nichts zu tun 


teumann vernommen. Sie äußert ſich dahin, 


des Leitz erſtempelt habe ſie nur Sachen, die die Unterſchrift 


ters de 


er 


L 
aß Ulitz 


Ay der Bezirksvereinigung Walden, oder des Lei- 
habe ſie nz 
eins die nie Unterſchriften von Ulitz verſtempelt. Es erfolgt 


eberſetzungsabteilung Majowjti, trugen. Dagegen 


rüberſtellung mit Fräulein Wuzik, die behauptet, 


mehrfach zu Fräulein Neumann ins Zimmer ge⸗ 


un 8 und ihr einen Auftrag gegeben habe, von ihm 
ma hnete Schriftſtücke zu unterſtempeln. Fräulein Neu⸗ 


n 
fol 0 erkl. 
1 Alitz 1 


ärt dagegen unter ihrem Eid, daß Ulitz niemals 
tempelungen von ihr verlangt habe. 


weiteren Verlauf erklärt Fräulein Neumann, daß 


hatte einen Zutritt zu dem Stempel der Bezirksvereinigung 


Br n. 2 


Ende Kg betont weiter, daß fie nie Gedankenſtriche am 
ee Satzes gemacht habe. Der Vorfigende jagt aber, 


doch einmal gegen ihre Gewohnheit gehandelt ha- 


D 5 
N Weiter g Zeugin beharrt aber bei ihrer eidlichen Ausſage. 
imme rklärt Fräulein Neumann, daß ſie Jahreszeiten 


8 graffe Dr ausgejchvieben habe, nie aber, wie in der Foto⸗ 

ven beſeſſe Die Bezirtsvereinigung habe zwei Schreibmajdji- 
dolniſchen 8 jedoch nur mit deutſcher Sprache und nicht mit 
der, daß uchſtaben. Fräulein Wuzit behauptet demgegen⸗ 
N beend e Fräulein Neumann Sachen mit Gedankenſtrichen 


Schreiter 
nee chi 


7 ſtaben 
Ausſagen. 


und behauptet auch das Vorhandenſein einer 
me in der Bezirksvereinigung mit polniſchen 
Fräulein Neumann verbleibt weiter bei ihren 


Der Lei 
7. diganiſattoner der Bezirksvereinigung Kattowitz ſchildert die 
4 ne völlig cr Volksbundes. Die Bezirksvereinigung fit 


bſtändige Organiſation und eine eigene juri⸗ 


7 rſon. Die Be . ek. 2 2 fl 9 
5 mit polni die Vezirksvereinigung habe keine Maſchinen 
7 Wienswerhſenn, Auhfiaben beſeſſen. Er ſchildert dann das 


5 ſelbſt 


waren ſtets 


zu Ulitz. Die Stempel der Bezirksvereini⸗ 
habe unter Verſchluß und Ulitz nicht zugänglich. 
dieſe auch nie verlangt. Eine Beſcheinigung 


au 5 5 . 
a energie iſt nie ausgeſtellt worden. Die 


Beſcheinigung kann auch nicht auf ſeiner 


DD 


graphie ſteht aus Königshütte. Er würde daher zur Bezirks⸗ handenſein einer polniſchen Schreibmaſchine in der Bezirks⸗ 


vereinigung Kattowitz nie gehören und konnte alſo auch nie vereinigung des Volksbundes genannt wurde, kann ſich an 
leine Beſcheinigung von dieſer erhalten haben. Wegen der nichts derartiges erinnern und weiß auch ſonſt von nichts. 


drückenden Hitze wird die Verhandlung auf kurze Zeit unter- Bee der von der Verteidigung gelandene Schriftſach⸗ 


verſtändige Kwiecinſki — Warſchau im Einverſtändnis von 


S cot Verteidigun I urde, legte 
Um 18.35 Uhr wird die Vernehmung fortgeſetzt. Es Staatsanwaltſchaft an eee * 


brochen. 


Der der Vorſitzende erneut eine Verhandlungspauſe ein. 


wurden die beiden deutſchen Beamten vernommen, die den Gegen 20 Uhr beginnt die letzte Phaſe des arbeitsreichen 


Verhandlungstages. Vom Staatsanwalt, dem Vorſitzen⸗ 
den und der Verteidigung wird nochmals der Oberregierungs⸗ 


erſter wurde Oberregierungsrat Graf Matuſchka der 0 
rat Graf-Matuſchka von der Oppelner Regierung über ver⸗ 


nexzeitige Sachbegrbeitex des Falles Bigluchg bei der Re⸗ 
gierung Oppeln gehört. Er ſchilderte an der Hand der Origi⸗ chi zol e 77 8 Staatsan⸗ 

i 5 5 5 8 ſchiedene Einzelheiten befragt. Auf die Frage des Staatsan 
nalatten den Vorgang. Da er EN ya 1. Ad e von] waltes betont dieſer erneut, daß die Aken wie er ſie vor⸗ 
Aachen nach Oppeln verjeht wurde, hütie er eilt Hence gelegt Hat, vollftändig fd. ueber bie Bemeggriinde Definatr 
Seit an den Fall Bialucha zu bearbeiten gehabt. Seine erſte warum die deutſchen Behörden Bialucha nicht ausgewieſen 
dienftliche Handlung war die Einsendung der Akten an die haben, erklärt Graf Matuſchta, daß eine allgemeine Anwei⸗ 
Polizeiverwaltung ße Fur Stellungnahme, n. 28. April ſung beſteht, Deutſchen, die aus irgendwelchen politiſchen, 
1925. Am 4. Mai 1925 erhielt er die Akten zurüc mit der wirtſchaftlichen oder jonftigen Gründen nach Deutſchtand au- 
[Mitteilung ber Polizeiverwaltung eise daß ein Einbürge⸗ rückzukehren wünſchten, entgegenzukommen und ähnen nach 
rungsantrag von Bialucha Dis 00 micht gertellt RR: Am Möglichkeit den Aufenthaltung zu genehmigen, da ja vom 
9. Mai 1925 erteilte er der Polizeiverwaltung Neiſſe die deutſchen Reich bei Uebergang der Staatshoheit erklärt wor- 
den war, daß alle ehemaligen deutſchen Staatsperſonen in 


N päterer Zeit in dieſer Hinſicht entgegengekommen würde. An⸗ 
Re geklagter Ulitz fragt, ob die deutſchen Behörden aus der Mit⸗ 
Verwei⸗ gliedskarte des Volksbundes irgend etwas anderes entneh⸗ 
. men, als daß es ſich um eine Perſon handelt, die ſich zur 
In der Begründung wurde von Bialucha erwähnt, daß deutſchen Minderheit bekennt. Graf Matuſchka erwidert: 
ler deutſch geſinnt ſei. Mit Schreiben vom 9. Juni 1925 „Nein.“ Auf eine weitere Frage des Angeklagten Ulitz be⸗ 
iſt dieſes Geſuch Baluchas von der Polizeiverwaltung Neiße ſtätigt Graf Matuſchka, daß dem Schreiben der Polizeiver⸗ 
der Regierung in Oppeln weitergereicht worden. Die Regie- waltung Neiſſe vom 9. Juni, dem bekanntlich nach der An⸗ 
rung in Oppeln hat am 17. Juni die geſamten Vorgänge an klageſchrift die photographierte Beſcheinigung beigelegen ha⸗ 
Neiße zurückgeſandt. Am 13. Zul 1925 kamen die Akten er- ben ſoll, noch nicht einmal die Mitgliedskarte des Volksbun⸗ 
neut zur Regierung mit der Mitteilung der Polizeiverwal⸗ des beigelegen hat, ſondern daß dieſe Mitgliedskarte erſt am 
tung Neiße, daß außer der Volksbundsmitgliedskarte ein an⸗ 13. Juli von Neiſſe nach Oppeln weiter gereicht worden iſt. 
derer Nachweis von Bialucha für ſeine deutſche Geſinnung Auf die Frage des Staatsanwaltes und des Vorſitzenden, wie 
nicht beigebracht wurde. Am 18. Juli 1925 wurden die Ak- die Akten ohne Anſchreiben des Generalkonſulates in den 
ten dem deutſchen Generalkonſulat in Kattowitz zur Stel- Beſitz der Oppelner Regievung zurückgelangt ſein können, 
lungnahme überſandt. Der Zeuge Graf Matuſchka erklärt erklärt Graf Matuſchka, daß möglicherweiſe die Akten „kur⸗ 
darauf, daß nie eine Beſcheinigung anderer Art den Akten zerhand“, d. h. perſönlich ohne Anſchreiben zurückgereicht 
beigelegen hat. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob ſie evtl. wurden. Nachdem die beiden Reichsdeutſchen Zeugen Ober⸗ 
entfernt ſein könnte, erklärte er, daß dies bei einer preußi⸗ vegierungsrat Graf Matuſchka von der Regierung Oppeln 
ſchen Behörde nicht möglich iſt. Er betont erneut, daß eine und Polizeiinſpektor Mentzel von der Polizeiverwaltung 
derartige Veſcheinigung nicht beigebracht wurde und auch Neiſſe für die weitere Verhandlung entlaſſen wurden, wird 
nicht in den ganzen Geſchäftsgang paſſen würde. Der ein- der Prozeß auf Donnerstag früh 8 Uhr vertagt. Bei dem 
zige Beweis, den Bialucha für ſeine deutſche Geſinnung bei- langſamen Fortſchreiten der Verhandlungen iſt noch nicht ab⸗ 
gebracht habe, ift die Mitgliedskarte des Deutſchen Volks-] zuſehen, ob der Prozeß am Donnerstag beendet wird. 
bundes. Von Graf Matuſchka wurden die Oviginalaften dem Dritter Verhandlungstag. 
Gerichtshof vorgelegt und zur Verfügung geſtellt. Kattowitz, 25. Juli. Am dritten Verhandlungstage im 
Polizelinſpektor Mentzel von der Neiſſer Polizeiver⸗ Ulitz⸗Prozeß wird die Vernehmung der Entlaſtungszeugen 
waltung erklärt ebenfalls unter Eid, daß außer der Mit- fortgeſetzt. Frau Libera, die in der Zentrale des Volks⸗ 
gliedskarte von Bialucha keine andere Veſcheinigung für jene | bundes angeftellt war, erklärt, daß Zentrale und Bezirksver⸗ 
deutſche Geſinnung beigebracht worden iſt. Von ihm fit auch einigungen getrennte Organiſationen ſind. Bindeſtriche und 
keine ſolche Beſcheinigung an die Regierung in Oppeln wei- Gedankenſtriche ſind von ihr am Ende eines Satzes nie ge⸗ 
tergereicht worden. Ee . eh 1 1 0 über die Annäherungsver⸗ 
I ! de b i n Ölls 
Nach dieſen Ausſagen der deutſchen Beamten wird Herr lein Wuzil. = a e Skagen 
Ronge, der Kaſſendivektor des deutſchen Volksbundes ver: | ſie angibt, täglich mit der Straßenbahn von Königshütte nach 
erg ia jedoch nichts weſentliches zum eigentlichen Punkt | Kattowitz. 
er Anklage ausſagen kann. Er betont lediglich, daß Ulit Der nächſte Zeuge, das Mitglied des Voltsbundes 8 
ſich in einem Rundſchreiben gegen den Mißbrauch der Volks⸗ Libera „ junge Keule zu ihm e 
bundsmitollede karte ale egitmaßon bei Ueberſchreiten der um Auskunft über die Militärpflicht einzuholen. Alle Aus⸗ 
Grenze ausgeſprochen habe. kunft Einholenden ſind von ihm in dem Sinne belehrt wor⸗ 
Darauf wird die Volksbundangeſtellte Fräulein Wide lden, daß fie als polniſche Staatsbürger, ihre Pflicht, im pol⸗ 
ra vernommen, die bei der Zentrale unter Ulitz gearbeitet miſchen Heer zu dienen, erfüllen müßten. Schon von man⸗ 
hat. Sie erklärt, daß fie nie am Ende eines Satzes Punkt — chem der Militärpflichtigen iſt er, wie er weiter berichtet, ge⸗ 
Strich gemacht habe, daß fie auch nie eine Beſcheinigung, wie} fragt worden, ob man mit dem Mitgliedsausweis des Volks⸗ 
ſie die Photographie zeige, geſchrieben hat. Es entſpinnt ſich bundes nach Deuſchland fahren könne. Dieſes iſt von ihm 


verwaltung Neiſſe ein Geſuch Bialuchas um Verlängerung 
der Aufenthaltsgenehmigung und Zurücknahme der 
gerung ein. 


m: 
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halten. Doch ſind ernſtere Widerſtände als von dieſer Seite 
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vun „Neues Schleſiſches Tagblatt” ö * Nr. 1 


ſtets verneint worden. Von dem verpatzten Schriftſtück, daß 


| 2 2 25 * 
von Ulitz heimlich auf Inhalt, Stil und Ortographie geprüft * 
worden iſt, ſei völlig unmöglich, daß Ulitz ein fehlerhaftes A: 
Schriftſtück, wie das photographierte, hätte jemals unter⸗ | 
zeichnen können. Von dem Leiter der Ueberſetzungsabteilung 4 


ajwjti jei er En 25 darauf aufmerkſ N . A; A 2 5 : #12 
925 wir a. e Sarnen echter Er I Im laufenden Jahre erliſcht das 3 jährige Mandat Po⸗ in Genf wieder ſeine Kandidatur anmelden. Die Sch E 
Umgang mit polniſchen Offizieren und Agenten habe. lens als Mitglied des Völkerbundrates. Infolge der Polen lens in den Völkerbundrat gilt als geſichert. Die 5 . 

Darauf werden verſchiedene Geſchäftsführer der ein, zuerkannten Wiederwahlmöglichkeit im Jahre 1926 wird Po⸗ mit dem Mandate geſchieht durch einen Beſchluß, fußt * 
zelnen Bezirksvereinigungen des Volksbundes vernommen. len am 2. September I. J. bei der Sitzung des Völkerbundes Völkerbundverſammlung mit gewöhnlicher Mehrheit 15 13 
Der Geſchäftsführer der Bezirksverein gung Lublinitz, 0 
Mo ſler berichtet, man habe durch ein Rundſchreiben ver- | 
fügt, daß die Mitglieder darauf hinwieſen, daß die Mit⸗ 


. N 4 
| 2 2 2 91 
gliederkarten keine Gültigkeit als Reiſeausweis nach | 158 
Deutſchland beſäſſen und daß en ſolcher Mißbrauch mit den 1 ca 
Mitgliederkarten beſtraft wird. | » 1 
Der Leiter der Bezirksvereinigung Tarnowitz, Schmu⸗ i 7 Fi 

| 


ra beſtätigt das Gleiche und betont, daß von der Bezirks⸗ 2 2 2 0 
vereinigung Tarnowitz, die Ausführung dieſer Verfügung l RN N 
von Alitz ſtreng beobachtet wurde. In ähnlichen Sinn äu⸗ (A 1 
ßerte ſich auch der Geſchäftsführer der Bezirksvereinigung 7 19 
Rybnik, Mateja. 7 u 
Erklärung und betont dabei, daß der Mißbrauch der Volks⸗ 9 7 4 3 * 
bund Mitgliederkarten bei Reiſen nach Deutſchland erſt DR 


Bis zum Mittag wird die Verhandlung mit deer Ver⸗ 
leſung von Schriftſtücken ausgeführt, die bei dem Volksbund 
dann eintrat, als ihnen die Deutſchen die Reiſe unmögli Moskau, 25. Juli. Geſtern wurde dem norwegiſchen Staaten und im Intereſſe des Friedens herzlichſt bene f 
machten. Nach aner Anne e zwiſchen Lerteibiger Charge daffaives Daniels die Antwort der See drück die Meinung aus, daß es notwendig get dag 


1 


beſchlagnahmt wurden. Der Angeklagte Ulitz gibt folgende 


und Vorſitzenden wird die Verhandlung auf halb fünf Uhr auf die Note Daniels vom 17. ds., die die VBereitwilligkeit kürzeſter Zeit es zu einem ſtabilen Vertrage über die * 
vertagt. ft 5 en e Englands zur Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehun⸗ tigen Fragen komme. Die Sowjetregierung tt aber rt 2 

Um 4 einhalb Uhr nachmittags wurde die Verhandlung gen zwiſchen England und Sowjetrußland enthielt, über⸗ ſicht, daß ein derartiger Vertrag nur auf der Grund i e * 
wieder aufgenommen. i (reicht. Die Note nimmt die Erklärung der engliſchen Regie- | Gleichſtellung beider Kontrahenten zu erlangen * 5 


Einpernommen wird der Profe un Sanfanner Uni⸗ vung über ihren guten Willen zur Aufnahme der Verhand⸗ Die Sowjetregierung hat ihren Botſchafter in 
verſität als nr f lungen zur Kenntnis. Weiters bemerkt die Note, daß die Re⸗ reich Inſtruktionen erteilt, ſich nach London zwecks 
Nachher werden noch die militäriſchen Sachvetftändigen gierung von Sowjetrußland den Antrag im Intereſſe beider nung der Verhandlungen zu begeben. 


einvernommen. Wenn nichts anderes ſeitens der Anklagebe⸗ ©O900000000000 ο οοο h 
hörde oder der Verteidigung beantragt werden ſollte, wird 


dann das Reweisverfahren geſchloſſen werden und die = — ; 
doyers beginnen. Es gilt faſt als ausgeſchloſſen, daß der er \ d in O en 
Prozeß heute beendet wird. 10 


m | Der Baubeginn des ftaatlichen Waſſerwerkes in macʒzki. 
. Geſamtkoſten 35 Millionen 3l. — 2000 Arbeiter beſchäftigt. 2 


| Am Montag wurde in Anweſenheit der Behörden, der Die Arbeiten wurden folgenden Inlandsfirmen 
Preſſe und eingeladener Gäſte die ſeierliche Einweihung und ben: „Fundament“, „Polbeton“, und Gornofl. Toch. 
der Baubeginn beim Bau der ſtaatlichen Waſſerwerke in miyfl. „Kilof“. Ueberdies hat das ſtaatliche Waſſe 
Maezki vorgenommen, welche Schleſien und das Dombrowaer Arbeiten, wie den Straßenbau und die Kanalifierung, 
Induſtriegebiet mit Waſſer verſorgen werden. ner Regie übernommen. 
Saäamtliche Objekte des Waſſerwerkes in Machki 1 
auf einer Fläche von 40 Hektar untergebracht ſein. 


U 
fm 


Lästipes Heizen der Öfen in den Sommermonab, 


erspart sich jede Hausfrau durch Verwen- 
dung von elektr. Haushaltgeräten wie: 


‚beit 


Kaffeemaschinen von Zt. 70 — his U. 
Teemaschinen „ „ 6— „ „ 1 
Rochtönfe „ 
Kochplatten „ „ 1) — „ „ 10 
Bügeleisen „ „ M— „ „ .— 
Tauchsieder „ 10— 424 


Der Bau dieſer Waſſerwerke hat eine erſtklaſſige Bedeu⸗ 
tung für die Induſtrie und eines der wichtigſten Fragmente Bauprojekt wird etappenwei rt werden. Im rt 
der allgemeinen ſtaatlichen Inveſtittonspläne. Diefes Inve⸗ Jeikraum und zwar im Jahre 1930 wird das Waſſer m) - 
ſtitionsprojekt entſtand im Jahre 1921. Sein Schöpfer iſt der 10 000 Kubikmeter Waſſer in 24 Stunden an Song de 
Profeſſor des Polytechnikums in Lemberg, Ingenieur Ro- die Umgebung abgeben. Die Koſten dieſer Arbeiten Pi 
ſtonſki. Das Projekt hatte zunächſt die Verſorgung des 8 Millionen Zloty betragen. Die Arbeiten werden uber 4 
Dombrowaer Induſtriegebietes vorgeſehen. Erſt in den ſpä⸗ Vorausſetzung der erhaltenen Kredite, vervollk 0 
teren Jahren wurde das Projekt auch auf Oberſchleſien aus⸗ werden gleichfalls etwa 8 Millionen Zloty betragen. ® 
gedehnt. Der Direktor der ſtaatlichen Waſſerwerke Ing. No wird der Geſamtbau etappenweiſe bis zu einer Leiſt en 
wakowſki hat jeinerzeit bei den Zentralbehörden Schritte higkeit von 120 000 Kubikmeter in 24 Stunden mit der 
unternommen, damit das Projekt auf dem Gebiet der Wei⸗ Koſtenaufwande von 35 Millionen Zloty ausgebaut wenge 
ßen Przemſza in Maczli in enſprechender Weiſe geändert Der Bau des Waſſerwerkes wird zur Verminderung 8 
werde und außer dem Dombrowaergebiet auch Oberſchleſien beitsloſigkeit beitragen; ſchon jetzt haben 500 Anbeitstoß 0 
mit Waſſer verſorgt werde. Im Auftrage des Miniſteriums ſchäftigung gefunden. In Zukunft werden etwa 2000 
. die Direktion des Waſſerwerkes mit Hilfe des Schöpfers nen beſchäftigt werden. 5 
des Projektes Ing. Roſtonſki im Jahre 1926 einen Detail⸗ Zur Feierlichkeit war eine große Anzahl von Go 


Vorführungen über Wunsch im eigenen Heim oder im 
Verkaufsraum des 


Elektrizitätswerkes Bielsko-Biala 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telefon 1278 u. 1696. Geöffnet von 8—12, 2—6 


x — 4 plan ausgearbeitet und jeinerzeit 2 Millionen Zloty zum An- ſchienen. Den Weiheakt hat Pfarrer Stradomſki 
Der Wiederhall der Erklärung dauf von 10 Kilometer Waſſerrohre erhalten. Im laufenden welcher auch eine Anſprache hielt. Ueberdies haben d 0 
Macdonalds. Jahre, wurde dank der Unterſtützung des Minifters Mora -|reftor des ſtädtiſchen Waſſerwerkes Ing. N o wake 7 


5. Juli i 'ezewiti das Waſſerbauprojekt in Maczki durch das Mi- und Ing. Roer im Namen der Baufirmen eine Ani 7 
London, 25. Juli. Der am Mittwoch von Ramſay nter pars z ö d ‚mu Ing fi 
Macdonald im Rahmen der allgemeinen Slottenabräftungs- |" un beſtätigt und das Projekt unverzüglich vealifiert. gehalten. 1 
beſtrebungen angekündigte Beſchluß der britiſchen Regierung . 
auf Kürzung des engliſchen Flottenbauprogramms, wird . ——— 


von den Morgenblättern in größter Aufmachung verzeichnet. 5 18 87 ſche Klini il au : 4 
Einwände Werden e en den Sec e ee Rückkehr des Minifterpräfidenten Dr. ſche Klinik „Zum Heiligen Geiſt“, wo fie bei . 


2 N * 2 fi 71 tion is 
hoben. Nur in der Einſchätzung der aktuellen e Switalski vom Urlaub. Frafeſor Kad inen drnefuheten dee 10 
1 


2 2 25 2 g ; ſend waren. Dann beſuchten fie das Spital „na ler ö 
der Erklärung des Miniſterpräſidenten gehen die Meinungen Warſchau, 25. Juli. Der in Biarritz zum Erholungsur⸗ das Spital „Chriſti Ane und FL Militärſfy 


inſofern auseinander, als der größere Teil der Preſſe die laube weilende Miniſterpräſident Dr. Switalſki wird in den „Marſchall Pilſudski“ bei der Nowowiejsta, wo fie auch 
Abrüſtung an ſich in der Vordergrund ſtelle. Die rechtskon⸗ erſten Tagen des Auguſt nach Warſchau zurückkommen und ger ok Wdh. Rad) der Den wurden 
ſervativen Organe legen das Gewicht darauf, daß es ſich nur die Amtgeſchäfte übernehmen. 2 
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handlungen haben die Familienmitglieder der Teil 
Die hierauf erfolgte Erklärung des amerikaniſchen Prä⸗ Am Dienstag haben die Teilnehmer an dem Chirurgen⸗ das Schloß und die Altſtadt beſichtigt. um 2 Uhr w 
ſidenten Hoover in dieſer Hinſicht, wird zweifellos auf eng⸗ kongreſſe in den Vormittagsſtunden einer Reihe von War⸗ die wiſſenſchaftlichen Beratungen fortgeſetzt. um "ee 
liſcher Seite ſehr begrüßt werden. Die Einſprüche gegen den | dauer Spitälern Beſuche abgeſtattet. abends fand ein vom Stellvertreter des Minifterprä 

Beſchluß werden vor allen Dingen von den Städten kom⸗ Die Chirurgen waren in Gruppen geteilt und beſichtig⸗ ten, dem Innenminiſter Skladkowski, in den 
men. Entſprechende Hinweſſe hat die Regierung bereits er⸗ ten die chirurgiſche Klinik des „Kindes Jeſus“, die Break. fälen des Miniſterratspräſidiums veranſtalteter Rout 


\ b Gäſten die bereits Operierten vorgeführt. BR 
um eine eg nie e ER ee um 11 Uhr e ſich Pi Teilnehmer 5 „ 
mäßigkeit der britiſchen Dienſte als politiſches Mittel iſt in Der . 42 Saale des Miniſterratspräſidi rſchiede N 
ö 1 : weite Tag des Chirurgen⸗ | es Miniſterratspräſidiums, wo fie ve 2 
weiteren Verhandlungen mit den vereinigten Staaten, wird 3 etate über Magenoperalio hörten. Während Er 
jedoch durchaus anerkannt. kongreſſes. if genoperationen anhö ) 4 


nach den vorſorglichen Maßnahmen der Regierung für eee οο οοοοοοοοοο 000000000 ORRRRRRR 


in anderer Welle daun zu een a wozu gedankenfofe nachahnung führtſden Als der Sim weitere, ene in der Mi 
2 Zu welchen phantaſtiſchen Auswüchſen die Modengchah⸗ große Bewegung und man 2 5 Die u hat 
TE mung führt, zeigt folgende Tatsache, die in einer Ortſchaft in Der gel bewegen. Nach Schluß der ai 10h 
Der engliſche Innenminifter über die Ober clofen ſich ereignete. Fräulein J. ©. Hatte es [ehr eilig ungen en Vefucer Ihmarze En vor den 
flichtzulaſſung Trotzkis am Abend ins Kino zu gehen, dabei hatte ſie die Prozedur age H zum A ium 19 uf 5 17 
0 des Schminkens zu Hauſe vergeſſen. verſammelten Publikums, welches die neuz 


London, 25. Juli. Im Unterhaus wurde geſtern noch⸗ Die Dunkelheit wi der Aufführung i 1 nen auslachte. So endete eine gedankenloſe Rachahm ve 
mals die Frage der Nichtzulaſſung Trotzkis nach England nützend, 1 de e Harde See du g eue Modeneuheit unter allgemeinem Geläch 8 
zur Sprache gebracht. Der Innenminiſter Clynes erklärte, gann Lippen und Augenbrauen zu ſchminken. Infolge der 8 i 
es handle ſich nicht um eine Verletzung des Rechtes. Trotzkis Dunkelheit verwechſelte ſie den roten Lippenſtift mit dem 2 
Perſönlichkeit wäre unvermeidlich der Mittelpunkt der kom⸗ ſchwarzen Stift für die Augenbrauen. Als während der e 
muniſtiſchen Agitation geworden, auch wenn Trotzki ſelbſt Pauſe das Licht eingeſchaltet wurde und ihre Geſchlechtsge⸗ $ „ROTOGRAF”" 
daß nicht wünſchte. Hierdurch wäre die Regierung möglicher⸗ noſſinnen die „Indianerin“ ſahen, lachte — niemand, viel⸗ Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbind 
weiſe in eine ſchwierige Lage gekommen und hätte Mühe mehr erklärten ſich die im Kino befindlichen Schönen dieſe ; . 1029 Bieisko ee * 
gehabt, ihren Schritt vor dem Lande zu rechtfertigen. Art Schminkung als eine Mode und jede bedauerte es, nicht ! 1 
5 ſelbſt dieſe Mode in der Gemeinde zuerſt eingeführt zu ha. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Die einen haben es im Handgelenk, die 
anderen lernen 's nie. Die letzteren ſind 
in der Ueberzahl. Man muß zum Packen 
offenbar ebenſo geboren ſein wie zum Saxo⸗ 
phonblaſen. Aber während das Saxophon⸗ 
blaſen nicht zu den unbedingten Notwendig⸗ 
keiten des Daſeins gehört, iſt jeder Sterb⸗ 
liche heute oder morgen zum Packen ver⸗ 


Facken — ungenügend! Das ist der Mann, 
dem das Reisen kein Vergnügen ist. 


urteilt. Mit der geringfügigen Ausnahme 
ener, bei denen es der Kammerdiener zu 
beſorgen hat 
5 Unter den beklagenswerten Untalenten 
der Pack⸗Kunſt ſind wiederum die Männer 
1 8 der Mehrzahl. Manch einer iſt ein wun⸗ 
berbarer Organiſator, der in zwei Minuten 
n Großunternehmen aus der Erde ſtampft. 
er Packen — Packen kann er nicht. Die 
Tauen find eher dazu prädeſtiniert. Sie 
von Natur aus ſparſam und berech⸗ 
nend — das wirft ſich beim Packen aus. 
N he Nehmen wir an, 100 Perſonen, die 
7 h haus die gleichen Anſprüche ans Leben 
ellen, wählen Reiſeziele, die einander 


N UD 5 75 
Schuhe, Photogerät Bücher, ek. 


E 
was für Junggesellen: Ausschneiden und in 
den Koffer kleben! 


ha bwentig find und fie haben alle die Ab⸗ 
ſollt drei Wochen lang zu bleiben. Man 
Reit meinen, daß fie alſo auch gleich viel 

egepäck mit ſich nehmen. Weit gefehlt! 
de eine muß zwei Rieſenkoffer aufgeben, 


ler andere ſieht wie ein wandelnder Gauk⸗ 
Lasche ſchwenkt in jeder Hand eine große 
hat drei Plaitrollen unter die Arme 


Salem einen Behälter mit Schirmen und 
Patete ein Stativ, mehrere Schachteln und 
bauer. vielleicht auch noch einen Vogel⸗ 
dh En es find wiederum ſolche da, die 
Wager einem flachen Koffer begnügen. 

r lommt das? Umgibt ſich der Mann 


ee 


1 


mit dem Vogelbauer mit dem Luxus eines 
Maharadſchas? Und denkt der andere nicht 
daran, während dreier Wochen ſeine Wäſche 
zu wechſeln ...? Durchaus nicht! Der 


eine kann nur eben packen, der andere nicht. 


Und daraus ergibt ſich auch, daß gut ge⸗ 
packt ſchon halb gereiſt iſt. Denn es iſt an⸗ 
nehmlicher, mit einem einzigen Gepäckſtück 
zu fahren, denn mit fünfundzwanzig. 

Ein guter Packer bringt in einem Koffer 
von gleicher Größe dreimal ſo viel unter 
wie ein ſchlechter Packer. Aber die tech⸗ 
niſche Seite allein tut es noch nicht. „In 
der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter!“ 
Es gilt nicht nur, viel im kleinen, ſondern 
wenig im kleinſten Raum unterzubringen. 
Auch der beſtverpackte Vogelbauer iſt ein 
Unding! 

Man laſſe ſich niemals von guten Freun⸗ 
den, die es wiſſen wollen, einreden, daß man 
auf Reiſen alles brauchen könne. „Nimm' 
nur ruhig den Smoking (Cut, Bratenrock, 
nichtgewünſchtes durchſtreichen), mit, viel⸗ 
leicht kommſt du irgendwohin — dann tut 
es dir leid, daß du ihn nicht haſt!“ ſagt 
Onkel Theobald... 

Und nun bedenken Sie: In drei Wochen 
Ihres Ferienaufenthalts kann ſich — viel⸗ 
leicht () — der Fall ereignen, daß Sie 
abends ein Lokal beſuchen, 
dem Sie — vielleicht (N) — 
den Smoking anziehen könn⸗ 
ten — obwohl es Ihr duntier 
Anzug auch tut. Vergleichen 
Sie die Annehmlichkeit, die 
Sie — vielleicht (1) genießen. 
wenn Sie nun tatſächlich 
einen Smoking bei der Hand 
haben, mit dem Aerger, der 
ſich daraus ergibt, daß Sie 
den Smoking einpacken, im 
Hotel aufbügeln laſſen und 
viel koſtbaren Kofferraum 
dafür hergeben müſſen. Stel⸗ 
len die die gleiche Rech⸗ 
nung an beim dritten Anzug, 
den Sie mitnehmen wollen, 
beim zweiten Mantel, beim 
dritten Paar Schuhe, beim 
zweiten Hut, überlegen Sie 
ſich auch, ob es nicht beſſer 
iſt, ſich von drei Garnituren 
Wäſche jemals eine waſchen 
zu laſſen, als wenn Sie acht 
Garnituren mit ſich herum⸗ 
ſchleppen. 


Ueberlegen Sie ſich, ob Sie 
Ihr Koffergrammophon zum Vergnügen 
anderer mitnehmen wollen — denn darauf 
kommt es heraus, wenn Sie die wenigen 
Platten, die Sie mitnehmen können, nach 
drei Tgena ſatt haben. Ueberlegen Sie ſich, 
ob Sie an Ort und Stelle nicht einen Stock 
für anderthalb Mark kaufen können und da⸗ 
für das zehnmal ſo wertvolle Vergnügen 
haben wollen, ohne Stock zu reiſen. 

Ueberlegen Sie ſich bei jedem Gegen⸗ 
ſtand dreimal, ob Sie ihn nicht doch lieber 
zu Hauſe laſſen ſollen. 

Laſſen Sie auf jeden Fall die Standuhr, 
das Konſervationslexikon, die Wärmeflaſche 
dort, wie ſie gerade ſtehen. Unterlaſſen Sie 
die Behauptung, daß Sie ſich von dieſem 
oder jenem Gegenſtand „nicht trennen 
können“. Nehmen Sie nichts mit, was Sie 
an Arbeit, an tägliche Sorgen erinnern 
könnte. Nichts, was Familienbeziehungen 
auch an der Oſtſee erhärtet. Auch das ge⸗ 
ſtickte Kiſſen von Tante Emma nicht .. .! 


Erholung heißt — Flucht aus dem All⸗ 


tag. Laſſen Sie den Alltag in jeder Form 
zu Hauſe! 

Und wenn dann alles geſiebt, geordnet 
und das Nötigſte für wirklich unumgänglich 
nötig befunden worden iſt — dann halten 
Sie Heerſchau über das Vorhandene und be⸗ 
ginnen mit dem Packen. 


Ein kleiner Wegweiser für Ferienreisende 7 Von Kurt Wolfram 


Unterlafjen Sie es gefälligſt, dabei ein 
Syſtem zu erfinden, nachdem man die an⸗ 
geblich wichtigſten Dinge „gleich bei der 
Hand hat“. Sie ſollen ja überhaupt nur 
wichtige Dinge mitnehmen und bei der Hand 
haben Sie nichts, weil im Koffer einen Tag 
nach der Ankunft ein 
völliges Tohuwabohu 
herrſcht. Die Dinge er⸗ 
halten ihren Platz nur 
nach Maßgabe des Ge: 
wichts und der Emp⸗ 
findlichkeit. 

Zu unterſt kommen 
die Schuhe. Wenn ſie 
nicht gar zu wertvoll 
ſind, dann läßt man 
die ſchweren Spanner 
daheim und erſetzt fie 
durch Strümpfe, die 
dann auch gleich ihren 
Platz haben. Neben die 
Schuhe kommt der 
Photoapparat, wenn er 
ſchon mit muß, und 
was an Ferienlektüre 
vorhanden iſt. Ueber 
dieſes Idyll breitet 
ſich gnädig der Bades 


. 


S 
8 
. D 


— 
Ein altes, „bewährtes“ Mittel der Pac- Künstler, das dem 
Kofferinhalt leider nicht zugute kommt. 


mantel. Und nun kommt — ganz entgegen 
den ſonſt herrſchenden Anſichten — die 
Wäſche. Wenn ſie ordentlich hingelegt iſt 
und nicht hin- und herrutſcht, kann ihr nichts 
paſſieren, ſie braucht durchaus nicht oben zu 
liegen. Und über der Wäſche verſtauen Sie 
ihren Kleinkram, Toilettenſachen und ſo 
weiter, bedecken ſie mit Handtüchern und 
legen zu oberſt den empfindlichen Anzug 
oder wenn es ſich um eine Dame handelt, 
die duftigen Sommerkleider, die am 
wenigſten Druck vertragen. Das Ganze be⸗ 
deckt man wiederum mit einem Tuch, denn 
nicht alle Koffer ſind ſtaubdicht. 


Hüten Sie ſich aber, dieſe Arbeit auf die 
letzte Minute zu verſchieben. Dann ſind 
Sie nervös und Ihr Koffer verträgt nun 
einmal keine Nervoſität. Er wird dann 
unter Ihren Händen zuſehends kleiner. Er 
ſtreikt. Er nimmt mit Ach und Krach die 
Hälfte von dem auf, was er ſonſt gutwillig 
aufnehmen würde. 5 1 


Viele Leute behaupten, fie müßten im 
letzten Augenblick packen, damit die Sachen 
„nicht ſo lange im Koffer liegen“. Merken 
Sie ſich: „Sachen“, die mit aller Gemüts⸗ 
ruhe ſorgfältig verpackt wurden, liegen gut 
und gerne tagelang im Koffer. Aber wenn 


letzt auf den Koffer kriechen, damit Sie ihn 

überhaupt ſchließen können, dann ſieht der 

Inhalt auch nach einer Stunde ſo aus, als 

ob er irrtümlich unter die Hufe einer 

Rinderherde geraten wäre. Es iſt auch 

zweckdienlich, mit Flüſſigkeiten vorſichtig um⸗ 
D 


„ er behauplef, sich von allen diesen Dingen nicht 


irennen zu können!“ 


zugehen, gleichgültig, ob es fih um Kölniſch⸗ 
waſſer oder Fleckmittel handelt. Auch das 
beſte Kölniſchwaſſer verträgt ſich nicht mit 
dem Leder ihrer Schuhe und ein Viertelliter 
Fleckwaſſer kommt Ihrer Hoſe durchaus 
nicht zugute. 5 


Sie müſſen es auch vermeiden, ſich von 
Tante Eulalia ſechs verſchiedene Tüten mit 
Eßwaren mitgeben zu laſſen. Sechs Tüten 
mit Tomaten, ſauren Gurken, Kirſchen und 
Tortenſchnitten gebärden ſich auf der Reiſe 
viel umſtändlicher als ein ſolider Schrank⸗ 
koffer und Sie wollten ja ſo bequem wie 
möglich reiſen. Es iſt alſo ſchon beſſer — 
Sie verſtauen Ihren Reiſeproviant in ein 
kleines Köfferchen und wählen ihn ſo, daß 
er manche Strapazen aushält. Die Menge 
bleibt freilich Ihrem eigenen Ermeſſen ͤber⸗ 
laſſen. 


Und — beſorgen Sie da alles bitte nicht 
in der letzten Minute. Es iſt ein wunder⸗ 
ſchönes Gefühl, 20 Mi! en vor Abgang des 


„Gul gepackt ist schon halb gereist.“ Es ist 
ein Vergnügen, 20 Minuten vor Abgang des 
. Zuges fix und fertig zu sein. 


Zuges vor ſeinem Abteil zu ſtehen mit dem 
ruhigen Gewiſſen eines Mannes, der ſeine 
Sache gemacht hat, und die Reiſenden zu 
beobachten, die mit viel zu vielen ſchlecht ge⸗ 
packten Koffern viel zu ſpät, ſchwitzend und 
aufgeregt daherkeuchen — — — 


** 
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+ 5 * Beim Baden ertrunken. In einem Teich in der Nähe der 
7 ö Richtergrube in Siemianowitz iſt der 10-jährige Gerhard 
4 Wiechaczek beim Baden ertrunken. Die Leiche konnte bis 


zur Zeit nicht gefunden werden. 

420 Prozent vom Preiſe der Eintrittskarten zu allen anderen 1 Sn 1 a er ae . me 

„„ |Unterhaltungen und Schauſtellungen. Ina m u Bar, unbe 1 nter Urfache 2 

28 er ee a ei Re | k ER Steuer wird 755 Preiſe der Karten brutto berech 555 N Walcher ＋ he eg Das een 

lag n. W. einſchließlich wird der Waſſerzufluß zu folgenden nete ©) bon allen Arten von Konzerten, Schauſtellungen und hende ure nnd in Domo dem © e 

5 See 2 rzuſluß zu feige nen unterhaltungen, die Kaffeehäuſer, Reſtaurationen und an⸗ den Händler Spyra und in Domb dem Franz Madel leich 

Straßen und Plätzen in der Zeit von 8.30 Uhr vormittag bis tere Verletzungen beigebracht. Darauf iſt es gelungen, die 
durchgehenden Pferde aufzuhalten. 


dere Unternehmen ohne beſonderen Eintrittspreis veran⸗ 

ſtalten, wird deſe Steuer pauſchall mit Berückſichtigung der x ' N 2; 

obigen Sätze ſub a und b und der Frequenz der Gäſte be | _ Der Schmuggel blüht weiter. Funktionäre der ſchleſiſchen 

rechnet werden u. zw. in der Höhe von 50 ZI. für jeden Tag, Grenzwache haben bei dem Beamten des deutſchen Volks⸗ 
bundes Georg Bednorz in Kattowitz eine Wohnungsdurch⸗ 

ſuchung vorgenommen, wobei ein Kronleuchter und zwei 


beziehungsweiſe Abend des Konzertes, Unterhaltung oder 
Mictiewirza, Nad Sciezlam, Piaſtowſta, Podwale, Nzez, der Shauftellung. „ PN Kerzenhalter im Werte von 1000 deutſche Mart beſchlag⸗ 
nicza od ul. Slowackiego do kong ul. Sixta, ul. Slowaekiego, | ß Der Beſchluß des ne rest ee 8. 8 ch Die Unterſuchung iſt ha nicht e 
Walowa, Wonſka, Zielona, Glowactiego, Grunwaldzkiej, „ vom 10. Juni L. Sam. 152-fin. beſtä⸗ Der Direttor des Telegraphenamtes in Kattowitz vom 
Parkowej, do Strzelniczej, Halleva, na pl. Koscielnym, 3, —...... „ „Amte enthoben. In dieſen Tagen war in Schleſien eine ſpe⸗ 
Luſchti, Narutowieza, Niecalej, Oſuchowſtiego, Pulaſtiego, ), 1 Be ER 3 a 2 zielle ne des Ninifterhums für Bolt Hr e 
Slonecznej, Starobielſkiej, Strzelniezej od Piaſtowſtiej do, der 0 e ei 5 3 gl. Dieje Steuer iſt einmalig phenweſen anweſend, um die Verhältniſſe im Telefonweſen 
konca, Urzendniczej, Wyſpianſtiego i Zeromſkiego. für . are „ die VBenütz des jtädti- du kontrollieren. Die Kommiſſion hatte überdies noch andere 

Schadenfeuer. Am Dienstag, um 1 Uhr früh, entſtand in d. ROBIETUNGSGEDIITEN, de en ; R 12 re Vollmachten. Der Direktor des Telegraphenamtes in Katto⸗ 
der Scheune des Landwirtes Georg Pola in Miendzyrzece ſchen Kanalnetes in 155 Sr 188 (ge Budgetjahr 199 witz Marian Dobrzeckt wurde wegen amtlicher Kömpentenz- 
Gorne 61 ein Brand, welcher die Scheune und einen Teil 1 Prozent des A Pr die DER TEEN Zwei⸗ überſchreitung vom Amte ſuspendiert und gegen ihn ein, 
des nebenan liegenden Wohnhauſes vernichtete. Der Schaden zimerwohnungen G ei Zimmer und Küche): 2 n 5 Disziplinarverfahren eingeleitet. Ueberdies ſollen noch im 
wird mit 10 000 Zloty beziffert und iſt durch Verſicherung ee eee DON 5 ee Kattowitzer Telegraphenamt mehrere Perſonalveränderun⸗ 
gedeckt. Die Bvandurſache iſt zur Zeit unbekannt. 14 des „ für 8 re 9 a gen vorgenommen werden. 

Fundgegenſtände. Am Fundbüro der Polizeidirektion wer wohnungen . Prozent des Jahreszinſes en Ins Ferienheim nach Jaſtrzemb. Am Freitag, den 2. 
ſind folgende Fundgegenſtände deponiert: ein en von 5 Zimmerwohnungen, 5 Prozent des Jahres- Juli werden in die Ferientolonie nach Jaſtrzeb Bad Kinder 

’ 


. 


| 9 Bielitz b 
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a 1 Uhr nachmittag nicht geſperrt ſein: 

5 Pl. Boleslawa Chrobrego, ul. Cienzarowa, Dombrow⸗ 
sliego, Dluga, pl. Dunajewstiego, ul. Jagellonſta, Kazimie⸗ 
rza Wielkiego od ul. Gienzavowej do ul. Slowackiego, ul. 
Kilinſkiego, ul. Kolejowej, Kraſinſtiego, 3⸗go Maja, Matejti, 
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. ; g a „ 1 5 ele > ' 2 . . 
eine goldene Damenuhr, ein Damenſchirm und ein Ehering. ö nes für Vermietungen von über 5 Zimmerwohnungen. aus Kattowitz, Ruda, Godula, Lipini, Nowy Bytom, Cho- 


Die Gegenſtände können vom Eigentümer während der Dienſt Die Dienſtbotenzimmer werden nicht eingerechnet. rzow, Orzegow, Janow, Kochlowitz, Schoppinitz, Rybnik, 

ſtunden abgeholt werden. Mieter in Häuſern, die dem Geſetze über Mieterſchutz[Tarnowitz, Knurow, Pawlowiee und Kinder, die eine jpe- 

- a zart ie er 17 5 N ER zielle Aufforderung erhielten fahren. Der Sammelort ift 

Biala. delslokalen der 1. und 2. Induſtriekategorie (Gewerbepaten- früh. 3 ander b aſſe um 6.30 uhr 

3 3 te) und 1. bis 4. Handelskategorie. 1 Prozent des Jahres⸗ 0 
Ceilweiſe waſſerſperre. > zinfes für Handelslokale aller anderen Kategorien. * 2 u 
Der Bürgermeiſter der Stadt Biala teilt mit: Da der Handelslotale Vermietende in Objetten, die dem Mie⸗ Rönigshütte. 

Waſſerſtand in den Sammelbeden mangels atmoſphäriſcher terſchutze nicht unterliegen, zahlen die Hälfte dieſer Gebüh- Einbruch in einen Kiosk. Im Kiosk Wagner in Königs⸗ { 

Niederſchläge mit jedem Tage geringer wird, wird das ſtädt.] ren. hütte wurde ein Einbruch verübt. Die Diebe haben eine 


Waſſerwerk vom 24. d. M. an, in der Zeit von 7 Uhr abends Dieſe Gebühr iſt binnen 14 Tagen vom Tage der öf⸗ größere Menge Schokoladen, Bonbons u i en geſtoh⸗ 
bis 5 Uhr früh den Waſſerzufluß bis zum Widerruf ſperren. fentlichen Verlatbarung durch den Magiſtrat der . 55 Der Wert Pi 5 8 Sachen af 
Obige Kundmachung wird zur allgemeinen Kenntnis ge- der Liſte der Steuerpflicht'gen zu bezahlen. geſtellt. Die Polizei hat die Täter in der Perſon des Dy⸗ 
bracht mit dem Bemerken, daß die Waſſerentnahme nur für Das Statut wurde durch die Wojewodſchaft mit Erlaß mitr Wardaſzewſli, Paul Szkop und Wilhelm Banczyt, ohne 
den notwendigſten Bedarf zu erfolgen hat. Ueberdies wird vom 21. 3. 1928 L. Sam. 1670 (1) 1923 bejtätigt. ſſtändigen Aufenthalt, feſtgeſtellt. Weitere polizeiliche Nachfor⸗ 
noch bemerkt, daß im Falle einer Verſchlechterung des Waſſer⸗ 7. Waſſergebühren: a) für Hauszwecke zu 35 Gr. fürſchungen find im Gange. 
ſtandes, der Waſſerzufluß zu den Realitäten gänzlich geſperrtf 1 Kubikmeter, b) für wohltätige Zwecke 3 Gr. für den Ku⸗ 3 
wird und das notwendige Waſſer auf den Straßen zur Aus⸗fbikmeter, e) fr induſtrielle Zwecke 35 Gr. für den Kubitme- Von einem Motorrad überfahren. Auf der ul. Kvakuſa 
gabe gelangt. ter. in Königshütte hat der Führer des Motorrades Sl. 4441 a 
— f Die Gebühr iſt vierteljährig im Nachhinein nach Zu: [die Frau Viktoria Tauchen und ihre ſechsjährige Tochter 3 
Die Bemeifung, ‚Einhebung un bugs Een ue an eile dr Wehe en 309 e e e Sener ee ven sr FA 
R 275 Ne Unfall iſt der Motorradfahrer davon gef 
Zahlungstermin einiger kommunaler fei 3. 1928 L. Sam. 1671 1028 bestätigt. 5 r 8 
Gebühren. 8 8. Städtiſche Steuer von unbebauten Plätzen in der forſchung wurde eingeleitet. | 
Der Magiſtrat Biala verlautbart auf Grund des Arti- Höhe von einhalb Prozent des Betrages, der die Grundlage — 
1515 46 vom 11. Auguſt 1923 über die proviſoriſche Rege-] der Bemeſſung der Staatsſteuer bildet. Die Steuer iſt nach Myslowit 
ung der komunalen Finanzen (Dz. U. R. P. Nr. 94, Poſ. Zuſtellung des Zahlungsauftrages in zwei gleichen Raten 5 
747) im Wortlaute der Verordnung des Staatspräſidenten] am 15. Auguſt und 15. ee 1020 zahlbar. e ar in 8 ver As een. Mu BR, Su 
vom 22. März 1928 (Oz. U. N. P. Nr. 36 Pol. 335), daß] Der Veſchluß des Gemeinderates wurde mit Erlaß der gräßlicher Unglücks al. je e en 
im Budgetjahre 1929-30 in der Gemeinde Bala folgende | Wojewodſchaft vom 10. Juni 1929, L. Sam. 143-Fin. 1929 8 En 50 fa Ze jährige 0 25 155 em 
ſelbſtändige Gemeindeſteuern und Abgaben eingehoben wer-|bejtätigt, a Stati fan rec = ae 5 a 75 0 Aa 
den: 1 9. Städtiſche Steuer vom Jagdrechte in der Höhe von Fahrt war, fiel Galonezka 58 Dach nee Bayer 5 
1. Komunale Abgabe von Laftenautos für Benützung [10 Gr. vom ha., zahlbar nach Zuſtellung des Zahlungsauf⸗ herunter Die Räder des Zuges h = su da f 
und Abnützung der Straßen und ſtädtiſchen Wege in der Hö- trages in zwei Raten am 15. Auguſt und 15. November ai die linke Verte ul te = u 5 rechte Bein 
he von 240 Zloty jährlich, zahlbar einmal im Jahre nad) 1929. Der Beſchluß des Gemeinderates wurde mit Erlaß! körperlich 776 7 a . 8 — ee 
e aaf. dg ie bes Steuerpftchtigen in Magifete, der woewodſcaft vom 10. Juni 1029 e. Cam. 145 Fin, | Vorfall und drachte den e eee ee 
der Beſchluß wurde durch Erlaß der Wojewodichaft bestätigt. e eee . 8 f 
vom 4. 4. 1929 L. Sam. 1664 (3) 1928 bejtätigt. 10. Städtiſche Steuer für Reinigen des Fahrweges in fene Atom bean m sl af e li be ; 
2. Gemeindeſteuer vom Beſitze von Lurusgegenftänden: | Form eines Zuſchlages zur ſtaatlichen Immobilienſteuer und mit u Tode 90 e ee een most er 
1. von einem Perſonenauto: a) bei einer Kraft von Steuer von unbebauten Plätzen, deſe Steuer iſt zahlbar eee 
4 P. S. 60 Zl., b) bei einer Kraft von über 4 P. S. bis 12 nach Beſtätigung durch die Aufſichtsbehörde und nach Auf⸗ 
P. S. 120 gl., e) bei einer Kraft von über 12 P. S. bis 9 der Liſte der Steuerpflichtigen im Magiſtrate. ü Pelß. 


— 


P. S. 240 gl., d) bei einer Kraft von über 24 P. S. 320 l., Dieſe Steuer beträgt im Budgetjahre 1929.30. a) 504 Diebſtahl. In die Wohnung des Landwirtes Gregor Re. 
2. von einem Motorrad 30 Zl., 3. von einem Fahrrade 5| Prozent der Steuer von Immobilien (Plätzen) in Straßen, gula un Nikolai iſt ein unbekannter Dieb eingedrungen und f 
Zloty. Ide 30 und 8 mal im Monate gefegt werden, b) 15 Prozent hat einen gewiſſen Geldbetrag ſowie Kleidungsſtücke und 
Dieſe Steuer iſt einmalig für das ganze Jahr, nad; von Immobilien (Plätzen) in Straßen die 4 mal und einmal Schuhmert im Gefonmimeerte dan pad et genen. 
Auflegung der Lifte der Steuerpflichtigen im Lokale des im Monate gefegt werden. Die Gemeindekaſſe beſtahlen. Beim Gemeindelaſſterer Jo. 
Magiſtrates, zu bezahlen. Die Steuer wird für das ganze Jahr auf einmal be- hann Kieſza in Ornantowice find unbekannte Diebe ein- 
Der Beſchluß wurde mit Erlaß der Wojewodſchaft vom! meſſen. gebrochen und haben 2 481.60 Zloty geſtohlen. 
28. 3. 1928 L. Sam. 1661 (2) 1928 beſtätigt. Selbſtmorbverſuch. Am Donnerstag um 6 Uhr früh hat zn. Schadenfeuer. Aus einer unbekannten Urſache entſtand 
3. Städtiſche Steuer von Schildern, Plakaten und An- die 28 Jahre alte Protiſtuſerte Marie Holla, wohnhaft in r Anwejen des Beſizers Andreas Stalmach in Lonkau ein 
noncen in der Höhe. Lipnit, in ſelbſtmördeviſcher Abſicht Lyſol, vor dem Boligei. Spun. Der Brand hat die aus Holz gebaute Scheune mit 
a) von Schildern im Ausmaße von 0.5 Quadratmeter kommiſſariat zu ſich genommen. Die Rettungsabteilung 1 und Heuvorräten, das Dach des nebenan liegenden 


5 gl. von Schildern im Ausmaße über 0.5 Quadratmeter bis die Selbſtmordbandidatin in das Binlaer Spital überführt. Wohnhauſes ſowie landwirtſchaftliche⸗ und Hausgeräte ver⸗ 
1 Quadratmeter 10 Zl., von Schildern im Ausmaße von 1 Vom Auto überfahren. Am Mittwoch um 630 lr RER eee e 

b's 2 Quadratmeter 25 gl., von Schildern im Ausmaße von abends wurde auf der Chauſſee in Kozy der 19-jährige Ar- 
über 2 Quadratmeter 40 Zl., b) Reklameſchränke und Later⸗ (beiter Stanczet von einem Perſonenauto überfahren, als 
nen 20 Zl., e) Verlautbarungen in Zeitungen 10 Prozent; dasſelbe ein Fuhrwerk überholen wollte. Er erlitt einen Un- 
des Preiſes der Verlautbarung, d) Plakaten 15 Prozent des berſchenkelbruch ſowie Verletzungen an der Schulter und bei- 
Preiſes derſelben, e) Lichtreklamen in Kinos etc. 20 Prozent !den Händen. Die Beſitzer des Autos, die Brüder Stanislaus 


Schwientochlowitz. 
Betriebsunfälle. In der Gießerei der Hubertushütte 
wurde dem 25 Jahre alten Arbeiter Paul Pos durch einen 
Wagen die Inte Hand zerquetſcht. — Auf dem Redenſchacht 


des Preiſes. uind Johann Kleniewf ki aus Polawa haben den Verletzten in De Fiovenünengruße im Wheat wurden dem 18-jährigen 
Die Steuer ſub a und b iſt binnen 14 Tagen vom Ta- | Bialger Spital eingeliefert, e N DIR RENT ENGE 
882 0 rk eek 77 = a Bi e ee e ent 
; „die uer e), d) und e * ; RN 1 5 8 
i e a smarkhütte. ſtand infolge eines fehlerhaften Kamines in der Bäckerei auf 


betreffenden Unternehmens i Straßenſperre. Der Termin der Straßenſperre der ul.] der ul. Bytomſka in Schwientochlowitz ein Brand, w 
3 von der 1 e den ß. Krakowſta und zwar von der Kreisgrenze bis zur ul. Krol.] eine Zimmerdecke vernichtet wurde. Der Schaden — ein 
Her Veſchluß wurde mit Erlaß der Wosewodſchaft vom | eln kr ziomardfütie für den gefomten Magenverkehr wird 120 Blei). 
31. 3. 1926 Dam. 3473 (3) 1926 beftätigt. ft vom bis auf Widerruf verlängert. Die Umfahrt nach Kattowitz er Tefchen. f i 
4. Steuer von öffentlichen Unterhaltungen, Zerſtreuun⸗ folgt über die ul. Szpitalng, Hutnicza, Lesna und Kolejowa. Gelddiebſtahl. Im Gaſthaus Viktor Dvabin in Skotſchau 
gen und Schauſtellungen in der Höhe: Wem gehört der Hund? Im Kreisamt in Bismarckhütte] wurden dem vom Markte aus Wislica zurückkehrenden An⸗ 
a) 25 Prozent des Preiſes der Eintrittskarten für M befindet ſich ein zugelaufener Schäferhund. Der Hund kann |dreas Duda die Brieftaſche mit 1300 Zloty geſtohlen. Duda 
rionette-, Zirkus-, Variete, Kabarett- und Rin 1 5 ee vom Eigentümer im obigen Amt 55 die Brieftaſche gedankenlos in die Seitentaſche 8 7 
ſtellungen, b) 25 Prozent de iſes into 0 31 5 Jakettes eingeſteckt, welchen Vorfall ein raffini 
— 910 ea 15 eee 12 1 dieb bemerkt haben muß und em dre e e e 
karten für Veranſtaltungen von Sport- und Turnvereinen, Rattowitz „Dachſtuhlbrand. Auf dem Dachboden des maſſiven Wohn 
deren allgemeine Nützlichkeit der Magiſtrat anerlennen wird. Senkun g des Brot preiſes. ale: 2 Brodow in Wilamowice entſtand ein 
und von Theatervorſtellung und Vorſtellungen von hohem Brand, wodurch der Dachſtuhl gänzlich vernichtet wurde. Der 


A 5 . Mit dem 24. Juli iſt der Brotpreis 6 51 5018 = J 
künſtleriſchen, kulturellen und wiſſenſchaftlichem Werte, d) (auf 48 Groschen e eee preis in Kattowitz von 1 ne a 17 hie Brandurſache wird die ein- 
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Vier Sifcherboote durch Steinfturz zum | 
Sinken gebracht. * Y 
Kopenhagen, 25. Juli. Ein eigenartiges Unglück eveig: | Bisher 6 Tote. 

n 5 „dieſer T der nor⸗ 8 

5 3 „ Fischer- Amſterdam, 25. Juli. Der Brand nach dem Explo⸗ die Fabrik in die Luft flog. Die Verletzungen der Arbeiter 
boote waren gerade unter einem ſteilen Felſen mit Einholen ſionsunglück der Kartoffelmehlfabrik in Ommelandarwyk dau- | find ſehr ſchwer. Die Haare find ihnen verſenkt, die Haut 
der Netze beſchäftigt, als plötzlich ein Steinſturz über die erte bis in die ſpäten Abendſtunden. Erſt im Laufe der Nacht hängt in Fetzen vom Körper herunter. Vier Arbeiter ſind 
Boote niederging. Die Fiſcherboote wurden von den Steinen gelang es weitere Leichen, vollkommen verkohlt, unter den vor Schmerz und Angſt in das Waſſer geſprungen und konn⸗ 
ſo durchlöchert, daß ſie ſofort ſanken. Von der Beſatzung Trümmern hervorzuholen. Die Zahl der Toten iſt auf ſechs ten nur mit Mühe wieder gerettet werden. Der Brand war 
wurde ein Mann von einem Stein ſo ſchwer getroffen, daß geſtiegen. Darunter befinden ſich die Frau, der Sohn und 15 Kilometer weit ſichtbar. In einem Umkreis von 100 Me⸗ 
er augenblicklich ſtarb, während zwei weitere Perſonen le- die Tochter des Aufſehers der Fabrik. Die Kinder waren tern wurden die Fenſterſcheiben der Bauernhäuſer einge⸗ 
bensgefährlich verletzt wurden. Der Fiſcherkutter, der fi 19 und 21 Jahre alt. Der Aufſeher hatte vor einigen Jah- drückt. Der Vorrat an Kartoffelmehl, der bei dem Brand 
etwa 70 Meter von der Küſte entfernt befand, wurde von] ren bereits einen Sohn auf tragiſche Weiſe verloren. Ueber zerſtört wurde, iſt ſehr groß. Bei der Exploſion wurde ein 
einem großen Stein fo durchlöchert, daß er fofort ſank. die Entſtehung des Unglüdes wird verlautbart, daß bereits 20 Tonnen ſchwerer Keſſel 20 Meter weit weggeſchleudert. 
Seiner Beſatzung und der übrigen Veſatzung der Fiſcher⸗ am Nachmittag ein kleines unbedeutendes Feuer ausgebro- Die Mauern ſtürzten ein und begruben die Arbeiter unter 
boote gelang es, ſich an Land zu retten. chen war, daß man mit Waſſer gelöſcht hatte als plötzlich den Trümmern. ; 


280 Stunden in der Luft. | 


New Jork, 25. Juli. Nach Meldungen aus St. Louis, 

waren die beiden zum Angriff auf den Dauerflugrekord, OTL run au 
mit Brennſtoff⸗Uebernahme aufgeſtiegenen amerikaniſchen nd 
Flieger Jackſon und Obrine am Donnerstag morgen bereits } 

280 Stunden in der Luft. Sie find weiter entſchloſſen jo| Dienna, Wien — Hamburger Sport= 
rg ihren Flug fortzuſetzen, ſolange ihr Motor es aus- verein u. Dresdner S. C. in Gberſchleſien 
25 In der nächſten Zeit werden in Oberſchleſien eine ganze Die ausgezeichnete ungariſche Fußballmannſchaft Ferenez⸗ 
Anzahl internationaler Fußballwettkämpfe ausgetragen wer: | vavoji, die auf einer Tournee in Südamerika weilt, ſpielte in 
den. Am 31. d. M. wird der ſich gegenwärtig in ſchwacher Montevideo ein Spiel gegen eine Repräſentativmannſchaft 
Form befindende 1. F. C. auf eigenem Platze ſeine Kräfte von Uruguay und gewann 3:2 (3:0). Dem Spiele wohnten 
mit dem Südweſtmeiſter Deutſchlands, dem Dresdner S. C. 40 000 Zuſchauer bei. 

meſſen. : 


Die beite öſterreichiſche Kombinationsmannſchaft an 


S. K. C. ee 1 8 5 Uruguay 3:2 
3:0). 


Überfall auf einen Wachtpoſten in 
Verdun. 

Paris, 25. Juli. Wie das „Journal“ aus Verdum mel⸗ 
det, iſt in der vergangenen Nacht ein Ueberfall auf einen 
Schützen verübt worden, der vor der Zitadelle Wache ſtand. 
Der Poſten hörte Schritte, als er zum Stehenbleiben auf- 


Wiener „Vienna“ gaſtiert am 1. Auguſt in Königshütte, wo e polniſchen Schwimm-Meifterfchaften 
forderte, wurden aus der Dunkelheit einige Schüſſe auf ihn ſie ein Freundſchaftsſpiel gegen den Amatorski K. S. aus- In den Tagen vom 3. — 5. Auguſt finden in Warſchau 
genen Der Poſten wurde am Fuß verletzt. Die Täter | tragen wird. be der Schwimmhalle des P. 8. P. (Poln. Schwimmverband) 

ſind bisher noch nicht gefunden worden. Bereits am 11. Säliekli jelt am 3. Auguſt im Königshütter Stadion die Hauptkämpfe um die polniſche Meiſterſchaft im Schwim⸗ 

i Mai war auf einen Wachtpoſten vor der Zitadelle ein Ueber- 1 9 u si deutſchen Meister, den Ham- | men ſtatt. Das Programm der einzelnen Konkurrenzen jteht 


fall verübt worden, der bisher nicht aufgeklärt werden burger Sportverein . feſt. Die polniſche Meiſterſchaft bildet gleichzeitig die 
a konnte. 1 . Ae g Ausſcheidung für den Länderkampf im Schwimmen, zwiſchen 
1 een |< a rege Pig aan eite ya N und Oeſterreich, der am 11. Auguft J. J. in Krakau 
152 . 8 - portkreiſen reges Intereſſe hervor und dürften tattfin ſoll. 
9 Eine neue Induſtrialiſierungsanleihe oberſchleſiſchen Sport in mancher Beziehung belehrend und 1 8 
* an Sowjetrußland. nachahmenswert wirken. E 
7 Kowno, 25. Juli. Nach Meldungen gus Moskau hat die — | 0 82 105 
Regierung der Sowjetunion beſchloſſen, eine neue Anleihe 1 N 1 8 | Snopek verläßt Oberſchleſien. 
in Höhe von 750 Mill. Goldrubeln für Induſtrialiſierung der | Die ſonntägigen Ligafpiele. eee ee m 3 3 
Eufiifcen Wirtſchaft auszulegen. Die Anleihe foll eine 10. Sonntag, den 28. d. M. finden in der polnischen Liga fl ni a 9 in pen 8 
jährige Laufzeit, ab erſten Dezember 1929 haben. Man er⸗ nur zwei Ligaspiele ſtatt. Dieſe Spiele gehören bereits in die 5 ee EN ine dei 85 ve ee 1 ei 57 5 
wartet dais diefer Anleihe neue erheblige Gefdmittel.  |gmeite Hunde der Sigameifterfinft und führen folgende Ber: der erpfügtet und a e 
Eine unverſtändliche Anklage. eine zuſammen: lum feinen Poſten in Lemberg anzutreten, wo er am 1. Aus 
Prag, 25. Juli. Kurz nach der Verhaftung des Spio⸗ Garbarnia — L. K. S. in Krakau und guſt I. J. feinen erſten Poſten als Sportlehrer des Bor- 
dꝛxen Falout war bekanntlich der Prager Rechtsanwalt Dr. Warta — 1. F. C. in Poſen (kampfes antritt. 
Jaroslaus Mellan von einer unbekannten Dame, die in Be⸗ Die örsgen ee e dee e g . ER N 5 
gleitung eines Herrn zu ihm kam, verſucht worden gegen ige ga 0 8 Snopets Ausreiſe aus Oberſchleſien wird in den ober⸗ 


0 5 Honorar von 60 Tauſend Ke. für die Verteidigung Fa⸗ — — e eee 5 a N „„ 
out zu übernehmen. Dr. Mellan hatte das Angebot abge⸗ Radrennen ſlachdem derſelbe viele Jahre für den oberſchleſi ox⸗ 
lehnt und den Zwiſchenfall der Oeffentlichkeit mitgeteilt. Ei⸗ e e ee 5 ſport tätig war und eine ganze Anzahl von Bopern heran⸗ 
ne Anzeige bei der Polizei hatte er jedoch nicht ſogleich „Run + gebildet hat, Das Fehlen Snopeks wird ſich den oberſchle⸗ 
erſtattet. Jetzt wird bekannt, daß die Staatsanwaltſchaft de Geſtern ift der letzte Termin für die Nennungen zum ſiſchen Boxern in mancher Beziehung fühlbar machen und 
Anklage wegen Beihilfe zum Hochverrat gegen Or. Mellan Radrennen „Rund um Polen“, dem 2. Rennen dieſer Art, kann ſich leicht auf die Klaſſe des oberſchleſiſchen Boxſportes 
ausgearbeitet hat. abgelaufen. in unangenehmer Weiſe auswirken. Hoffentlich wird ſeinem 

e e eee | Bis dahin hatten fi) gegen 50 der beſten polniſchen] Können und feinem unermüdlichen Fleiß auch in Lemberg die 
Calles Europareife Chauſſeefahrer Polens mit dem vorjährigen Sieger Wiencet, Anerkennung zu Teil, die er in Oberſchleſien genoſſen hat. 


f Kloſowicz, Stefanfti, Wiſznicki, atowicz, Froeß und Die oberſchleſiſchen Boxkreiſe wünſchen ihm in feinem neuen 
„ New York, 25. Juli. Der ehemalige Präfident von Me⸗ ee, 550 , ee a Wirkungskreis den beiten Erfolg. . 
Kilo Calles trat am heutigen Donnerstag von New Pork 5 


aus, ſeine Europareiſe an. | e NER My PEN 8 
0900000000000000800800000000000000000000000000000009000000000000000000000000000 000000 900000 00000 008 | 


a“ > o Einen Augenblick war ihm, als tanzten tauſend Fun⸗ Was war ihr denn nur in den Sinn gekommen, den 
f * il denei en ken vor ſeinen Augen, dann riß er ſich zuſammen und ſagte: jungen Menſchen ſo zu kränken? 
* „Verzeihen Sie, Fräulein, meine Vermeſſenheit, mich Nur mählich beruhigten ſich ihre erregten Nerven, ord⸗ 
1 „ 6 nach dem Befinden Ihres Herrn Vaters erkundigt zu haben. nete ſich das Chaos der ſie umtobenden Gedanken, fand ſie 
Mi Roman von Pankraz Schuk. (Es tut mir aufrichtig leid, aus den Worten, die ſoeben über ihr ſeeliſches Gleichgewicht wieder. 
7 Lippen kamen, herausfühlen zu müſſen, daß Sie nicht und da wurde es ihr klar, daß es ihr eine Pflicht ſein 
die Abſicht haben, durch den heurigen Sommer ſo zu gehen, müſſe, den ſtattgehabten Zwiſchenfall aus der Welt zu ſchaf⸗ A. 
Mi 24. Fortſetzung. Idaß er mir und vielleicht auch Ihnen einmal in einer ſchö⸗ fen und die Schuld zu filgen, die ihr ungeſtümes Weſen, 4 
1% „Verzeihen Sie, Fräulein, wennr ich Sie vielleicht ex- , Erinnerung ſtehen würde. f | nein, ihre dauchgegangenen Nerven verurſacht hatten. 4 
“et habe“, meinte der junge Arzt wie ſich entſchuldigend. Seine Lippen zuckten, feine, Augenlider flogen, fein Ge, Wenn fie zu ihm ginge... wenn fie ihm nacheilte, jo- IN; 
a lag nicht in meiner Abſicht, Sie um irgendeine Abend- ſicht war bleich geworden. Nur die Schramme, die ihn li auf der Stelle, und ihre Hand in die feinige legte ihren i 
Be mung zu bringen. Ich wollte mich vielmehr nach dem eine wüſte Nacht gemahnte, grellte tiefrot von ſeiner Stirne. Blick mit dem ſeinigen vereinte und ihn bäte: Trage es mir 
finden Ihres Herren Vaters erkundigen. Doktor Hell⸗ Fritz Gröſſing verbeugte ſich und ſchritt dann den Weg nicht nach, was ich zu dir geſagt, ſieh, ich habe es ja gar nicht 


1 


f r jagte, daß er erkrankt wäre“. weiter, über den die Abendſonnenbänder tanzten. 157 ſchlimm gemeint.... ja, vergib und vergiß und... 5 
% Ja, Vater ift erkrankt, aber es iſt nichts, daß man ſch Einen Herzſchlag lang ſtarrte Hilde dem jungen Arzt und ... 5 
5 Sti ai zu ängſtigen brauchte“, erwiderte fie und in ihrer nach. Dann wurde fie ſich bewußt, was fie mit ihren Wor. Sie konnte nicht weiter denken und die Worte formen, 29 
e lag ein fremder Klang. (ten angeſtellt hatte. die ſie zu ihm ſprechen wollte, denn eine mächtige Erregung * 


„Es würde mich f Fräulein, wenn Sie ſich um d it zi ' ih ſie über die Sti lammte wieder i I | ändi 
Be ) freuen, Fräulein, wenn Sie ſich um das Mit zitternden Fingern ſtrich ſie über die Stirne, um umflammte wieder ihr Herz. Aber ſie bezwang ſich, bändigte, 
e Ihres Herrn Vaters tatſächlich nicht ängftigen pie Schatten er die ſich as ſchwarze Tücher da⸗ was ihre Seele umbrandete, und dann war fie auf dem 

g rüber gebreitet hatten... Mein Gott, wie das Blut jetzt Wege zu ihm. 

555 ihre Schläfen 1 a eine dürre Hand jetzt ihr 8 18 wie ſehr ſich auch Hilde beeilen mochte, ſie traf 
Wei j { { Herz umkrallte ... um Himmelswillen, was hatte fie denn Fritz Gröſſing nicht mehr im Park, und ihn etwa in feinen 
an Croft d = 1 ihre Sinne wirrte, als fie jetzt getan, wie konnte fie denn nur ſolche Worte auf ihre Zunge Zimmern aufzusuchen, dazu gebrach ihr gi an wut. 
5 „Ihre Befprani orte richtete: bringen, Worte, die ihn doch verletzen mußten, ihn, dem je, So zerbrach denn ihr Entſchluß wie ein Kartenhaus, 
ſo mehr, als 15 gnis um mich rührt mich, Herr t, un wenn ſie es ſich auch nicht eingeſtehen wollte, herzlich zuge⸗ das ein Windſtoß getroffen, und ein tiefer Wunſch blieb 
3 Hierſeins mit wohl ich wie mein Vater während Ihres tan geworden und zu dem ſie in den jüngft vergangenen Ta- unerfüllt. 

find“, Ihnen in keine nähere Berührung gekommen gen mehr als einmal ihre Gedanken getragen hatte. | 


i r a Sie ſchüttelte ſich. Sie glaubte, abwe kö y wi) 
pelt gef Söffing fühlte die Spitze, die Hildens Worte ent⸗ 10 b „ 


) fie zutiefſt bewegte. Aber vergebens kämpfte ſie gegen die riß Gröſſin ſaß e i mer, die Fäuſt = 
ſchmerzhafte Wunde a; feine Seele und brachte ihr e Mächte an, die ſie wie mit eiſernen eee um⸗ die REN . ine ie Km een 
. zwangen. f 


gen.“ Gewiß ängftige ich mich nicht“, zwang fie ſich zu fa- 


Ob ſie es einmal nicht wird bereuen müſſen? 


Foertſehung folgt, x 
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Haus- Kuren! 
in Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 


Bei Nieren-, Hlasen - Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 


4 Zucker. 

\ I Ka 

9 1928: 22080 Besucher. FFA 
8 olkswirtii 6 8 . 

Dolkswirtichaft Vadi 

1 « | d 10. 

3 Polnifche Werft in Gdynia gegründet, mehr als im Mai d. J. (1471 tauſend Zloty) und um 98,3 Freitag, den 26. Juli 1929. 

8 Das polniſche Handelsminiſterium hat Prefjemeldungen, Millionen Zloty mehr als im Juni 1928 (14342 tauſend N 


Kattowitz. Welle 416.1: 16.30 Schallplattenmuſik. 
1 


Zloty. 8.00 Konzert. 20.05 Uebertragung aus Krakau. 20.30 Kon⸗ 


3 zufolge, den Gründungsvertra über die Errichtung einer * i R Behr Erw af > 
> Werft a Gdynia abgeſchloſſen 9 die Spitze 82 b Un⸗ Auf den allgemeinen Geldumlauf im Juni d. J. entfal⸗ zert aus Warſchau. 
ternehmens tritt der Generaldirektor der Danziger Werft, E 1 1 1 ‚der Pank Polen 1298| Breslau. Welle 253: 16.00 Funk⸗Gymnaſtik. 16.30 
* Profeſſor Roe und Ingenieur Dnin. Das Gelände wird auf kauſend Zloty em Mai d. J. 1244 5 Yloiy) ſowie Bankno⸗ Unterhaltungskonzert. 18.00 In Rübezahls Reich. 18.15 Le⸗ 
2 35 Jahre zur Verfügung geſtellt, der Beginn des Baues er⸗ lden ee die u ns en wur- ſeſtunde. 18.40 Erinnerungen RN Fußballenthuſtaſten. 
. folgt noch im Laufe des Jahres. Die neue Werft mit dem! den. 234.000.000 Zloty (im Mai 226,5 kauſen Zloty). 19.20 Eindrücke und Erlebniſſe auf einer Reiſe durch Süd⸗ 
polniſchen Seehafen ſoll hauptſächlich Reparaturzwecken die⸗ r frankreich. 19.45 Stille Reportagen. 20.25 „Die ſchöne Ga⸗ 
Be. nen, aber auch Fiſcherkutter und ähnliche kleine Fahrzeuge Rückgang der Arbeitsloſigkeit in lathee“, Operette von Franz von Suppe. — „Venus im 
ſelbſt bauen. Die Werft erhält ein Schwimmdock von 3000 Polniſch⸗Sschleſien. Grünen“. Ein Faſtnachtsſpiel von Rudolf Lother. Muſik 
To. Waſſerverdrängung. . i 1 von Oscar Strauß. 
. 4 Ser Wen rege 8 iſt Berlin. Welle 418: 16.00 Funk⸗Gymnaſtik. 16.30 We⸗ 
Die Arbeitsloſigkeit im Codʒer Zahl der Arbeftsloſen in der ojewodſcha een in ge zum Wohlſtand. 17.00 Lieder. 19.00 Elektriſche, chemiſche 
ir 3 der geit 5555 11. bis 17. Juli d. J. um 428 auf 8610 Per- und phyſikaliſche Probleme beim Fernſehen. 19.30 Zum 
2 ſonen zurückgegangen. :1000-jähr! Brandenburg a. d. H. 20.00 Archi 
2 Im Tätigkeitsbereiche des ſtaatlichen Arbeitsamtes in lhnen “Boanbenbing au de Te 


a 2 a 5 DT der Operettenliteratur. 
Lodz (die Stadt Lodz ſowie die Landkreiſe Lodz, Lask, Sie⸗ Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 


radz, Lenezyca und Brzeziner) ſtellte fi) am Sonnabend der; Die Zahl der Wechſelproteſte in polen yitagstonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.45 Deutſche 
gend der Arbeitsloſigkeit wie folgt dar: i I Deer Juniultimo hat keine größere Zunahme der prote⸗ Sendung. Ing. A. Häckele, Baurat, Prag: Verwendung der 
5 Regiftriert waren insgeſamt 26.901 Arbeitslos, hier, tierten Wechſel aufgewieſen. Im Vergleich mit dem vorher. elettriſchen Energie in der Landwürtſchaft 19.05 Luſtſpiel 
1 von allein in Lodz — 19.807; in Pabianice — 1427; in gehenden Monat find die Proteſte um ca. 3,5 Prozent grö- Hennequin— Weber: „Die Frau Präſident“. 21.00 Abend⸗ 
e Kern 1 ee ae 5 gsa er geworden. Es iſt jedoch ſichtbar, daß trotz der abſoluten konzert. 22.25 Uebertragung aus Joachimsthal. Jazz⸗Orche⸗ 
225 in e ee 290 Abel e eee eee der Proteſtſumme die Tendenz gebrochen iſt. Wäh- ſter. OR 
ware 25 ‚rend der Februar eine Zunahme der Proteſte um 600.000, Wien. Welle 517: 16.00 Nachmittagskonzert. 18.00 
Woche wurden an 12.013 Perſonen Unterſtützung ausge⸗ der März um 1.500.000, der April um 1.000.000, der Mai Akademie. 19.10 Wochenbericht für Körperſport. 19.30 Der 
N zahlt. 8 1.400.000 aufwies, geſchah dies im Juni um die verhältnis⸗ Hallſtädter Salzberg. 20.05 Opernaufführung „Die verkaufte 
) er 2 Fr ; ir PS. mäßig unbedeutende Zahl von Zloty 300.000. Der Juni wies Braut“. 
Ri, 35 5 e eee Den Fal gleichzeitig den höchſten Durchſchnittswert an proteſtierten var 
der Arbeitsloſigkeit denjenigen Arbeitern zuerkannt, die in Wechſeln auf. Im Juni wurden täglich Wechſel auf eine dop⸗ | 
* einem Arbeitslohnverhältnis in Unternehmen der Tertilin⸗ pelt 10 groBe DEREN 2 957 . i Nele OTL en | 
+4 duſtrie auf dem Gebiete der Stadt Lodz ſtehen, . wö⸗ ist die Durchſchnittsſumme der zu Proteſt gegangenen Wech⸗ 0 
1 ſel gefallen. Warſchau, den 25. Juli. 1 


e ee infolge 1 EL Im Hinblick auf die Marktlage kann angenommen wer. Paris 34.95, Wien 125.61, Prag 26.38, Schweiz 171.57 E 
den vollen Verdienſt für zwei Arbeitstage nicht überſchreitet. den, daß der Juli keine Vergrößerung, ſondern eher einen Stockholn 999.05. Belgien 123.9393. 8 

Die Höhe der Unterſtützung wird von der Hauptverwaltung Rückgang der Ziffern im Zuſammenhang mit der Verringe⸗ golm Zn, gien 18.88. 
des Arbeitsloſenfonds nach dem Geſetz vom 18. Juli 1924 N h 5 u 


7; 


ur. om [m 


Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 


* rung des Obligos der Manufakturiſten bringen wird. Der ri Marſ 38 - | 
3; W i 1 ürich: Warſchau 58.30, New Pork 5.1972, L 

. feſtgeſetzt werden. a 1 755 . die 8 a 1255 1 55 N den 5 25 9 20 75 a a e Belgien 15 8 5 

W N 4 ıu 1 n Za ungen War au > no 2 Ha jahresrate im Italie 27.18 B d eſt 90.65 Helſin g. rs 13.06 ats 
g N Der Geldumlauf in Polen. Zuſammenhang mit der Liquidierung der ausländiſchen = 9 33 wi 55 ad an 
* < A 40, 3 2 91, DIS 38.990, J 0 38.02, 

3. Die allgemeine Summe des Geldumlaufes betrug im Auslandsſchulden zu entrichten. Stockholm 139.30, Spanien 75.80, Bukareſt 308, Berlin 

72 Juli d. J. 1.532,5 tauſend Zloty oder um 61,5 Millionen 123.91, Belgrad 9.12. 
1 a . 
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34 uge ausirauch 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 


Für einen 8-jährigen Jungen wird ein | 
junges Mädchen aus besserem Hause als | 


| SHNUNG 


| 

0 0 0 UNN 
" x Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren | | RKR AU 

“B sich am besten und billigsten durch | AUSSTELLUNG 
=: © | BRESLAU ıses 
1 | T Nit S 
'3 2 8 — 


gesucht. Polnische Sprachkenntnisse Be- 
dingung. Bewerbungen sind unter „Kin- 
derfräulein an die Inseraten-Abteilung 
des „Neues Schlesisches Tagblatt“ Biels- 
ko zu richten. 433 


anerkannt bester Qualität der 


Hotel, Restauration und tale 


7 Rudoli Vogel, Bielsko, bunch 30. oo Be 
. ADI „Emmen hof 
| Be Em | ABLETTE 


415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


Besitzer W. Berger 


ee NE Touristenstation in den Westbeskiden, 


Iwan Apotheken erhalten, Geöffnet das ganze Jahr. 


—— —— 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 


Fr Se . eanıa | yse 1 Reichhaltige Küche. In der Sommersaison Konzerte. 


Direkt am Walde. Herrliche Fernsicht. Zu erreichen 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 


ö 
| 
\ 


a’ Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, schöner Waldweg. 375. 

9 f Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich ...:. T 
ö | Mae JC! re Er | 

A | 

1 Dr. Honrad Friedmann, Cieszun 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 


= LEN Kurhotel 
| r 2" nigerte Und Schreibgenunr | 1 5 5 

Fr: W i N . bg 95 357 f 55 D O N 1 N S L U U ZN 

Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife . TREE | W E * 

. 8 apıenica 

— Raiskie Smiechowski Au i& 5 5 
* —:. . 0 nn nn en 
E Die billigste Einkaufsauelle > 
* 


für 


© Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
| Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
® 


) 

N 

| 

| 

. 0 ai = Taxi für Nah- und Fernfahrten. | am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
3 Vermittlung für Kauf und | 
* | Verkauf von Autos, fabriksneu ı 
Be = und gebraucht. 
re Vertretung von Autoölen und | 
12 | Benzin. f 

| 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht Kegelbahn — Telefon 14-73 


Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


Adolf Folwarczny 
373 Besitzer 


finden Sie nur bei der Firma 
Tadeusz Mieinicki | 

| 
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